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Gratulierten und dankten für 30 Jahre Einsatz an der Spitze der Le-
benshilfe: die stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden Angela Höl-
scher und Ulrich Schneider, Lebenshilfe-Bundesgeschäftsführerin

Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust, Beisitzer Wilhelm Henke (Zweiter von
rechts) und NRW-Landesgeschäftsführer Herbert Frings (rechts) mit
Horst Bohlmann und seiner Frau Karin (Dritter und Vierte von rechts).

»Wir konnten viel erreichen«
Horst Bohlmann ist seit 1988 Vorstandsvorsitzender der Lebenshilfe

L ü b b e c k e (WB). Seit 30 
Jahren steht Horst Bohlmann 
als Vorstandsvorsitzender an 
der Spitze der Lebenshilfe Lüb-
becke. Als Netzwerker habe er 
in dieser Zeit viel für die Belan-
ge behinderter Menschen er-
reicht, betonte Prof. Dr. Jeanne 
Nicklas-Faust, Bundesgeschäfts-
führerin der Bundesvereinigung 
Lebenshilfe, die zu Ehren Bohl-
manns zur Mitgliederversamm-
lung angereist war. 

Herbert Frings, Landesge-
schäftsführer des Lebenshilfe-
Landesverbandes NRW, sagte, es
sei nicht selbstverständlich und
für Menschen mit Behinderungen
ein großer Vorteil, wenn sie alle
Leistungen, die sie für ihre Le-
bensführung benötigen, aus einer
Hand bekommen können, wie dies
bei der Lebenshilfe Lübbecke
möglich sei.

Für Horst Bohlmann kam der
Besuch aus Berlin und Köln völlig
überraschend. Er zeigte sich sicht-

lich bewegt von dieser Geste, die
die Tagesordnung der Mitglieder-
versammlung kurzzeitig auf den
Kopf stellte. Bundesgeschäftsfüh-
rerin Nicklas-Faust fasste kurz
und präzise zusammen, wie sie
Bohlmanns Engagement ein-
schätzt: »30 Jahre sind eine beein-
druckend lange Zeit. Das zeigt,
dass Herr Bohlmann ein Mensch
ist, der Verantwortung über-
nimmt und beständig ist.« 

Seit 1983 ist Horst Bohlmann
Mitglied der Lebenshilfe, bereits
1985 wurde er in den Vorstand ge-
wählt. Seit 1988 ist er Vorstands-
vorsitzender des Lebenshilfe Lüb-
becke und war einige Jahre auch
ehrenamtlicher Geschäftsführer
der Lübbecker Werkstätten.
»Horst Bohlmann kann ackern wie
ein Pferd«, merkte Nicklas-Faust
dazu an. »Er scheut die Gremien-
arbeit nicht und hat als Netzwer-
ker die Lebenshilfe Lübbecke und
die von ihr begleiteten Menschen
mit Behinderungen in der Stadt
und Region fest verankert.«

Diesem Tenor folgte auch Lan-
desgeschäftsführer Frings. »Das
macht die Lebenshilfe aus: Wir

unbestritten auch ein Verdienst
von Horst Bohlmann.« Auch auf
Landesebene könne man immer
auf seine Mitarbeit zählen. Ohne
eine starke Frau an seiner Seite sei
dies allerdings nicht möglich, sag-
te Frings, und bedankte sich bei
Karin Bohlmann dafür, dass sie
ihrem Mann in dieser Zeit stets
den Rücken freigehalten habe.

»30 Jahre Engagement ist si-
cherlich persönlich und in der
Funktion eine hohe Herausforde-
rung, aber es war und ist mir
wichtig«, sagte Bohlmann an-
schließend. »In dieser Zeit hat sich
und haben wir viel verändert. Zur
Weiterentwicklung der Lebenshil-
fe Lübbecke konnten wir viel er-
reichen und für Menschen mit Be-
hinderungen Positives bewirken.
Ohne die vielen Mitstreiter in Vor-
stand und Verein und das tägliche
Engagement unserer Mitarbeiter
im Alltag wären die Entwicklun-
gen aber nicht vorstellbar. Ich
möchte daher die Gelegenheit
nutzen, allen zu danken, die die-
sen Erfolg für Menschen mit Be-
hinderungen jeden Tag aufs Neue
möglich machen.«

Mika erlebt parlamentarischen Alltag
NRW-Jugendlandtag: Schüler aus Hille vertritt Bianca Winkelmann 

Hille (WB). Wie ist das Leben
als Abgeordneter? Mika Friede-
rich (16) kann diese Frage nun aus
eigener Erfahrung beantworten.
Als Vertreter der heimischen
Landtagsabgeordneten hat der
Schüler aus Hille am neunten
Nordrhein-Westfälischen Jugend-
landtag teilgenommen und damit
für drei Tage Politik ganz hautnah
erleben dürfen.

Gemeinsam mit Jugendlichen
aus ganz NRW im Alter zwischen
14 und 21 Jahren hat er Sitzungen
von Fraktion und Ausschüssen be-
sucht, Expertenanhörungen erlebt
und am letzten von drei Tagen im
Plenarsaal über die Anträge ab-
stimmen dürfen. »Die Unterschie-
de zu meinem Arbeitsalltag in
Düsseldorf sind insofern gar nicht
so groß«, stellte die richtige Abge-
ordnete Bianca Winkelmann
schmunzelnd fest.

Die beim neunten Jugendland-
tag diskutierten Themen wurden
von jugendlichen Helfern vorbe-
reitet, die selbst einmal Teilneh-
mer waren. Sie lauteten in diesem
Jahr »Digitalisierungsprojekte an
Schulen« und »NRW-Ticket für
FSJler und Auszubildende«. Darü-
ber hinaus konnten die teilneh-
menden Jugendlichen selbst The-

ren und nie monoton verliefen,
fand ich das Leben als ›Politiker‹
aber auch äußerst spannend.«

Die Ergebnisse der Jugendlichen
aus der Plenarsitzung werden
kurze Zeit später in den realen
Ausschüssen des echten Landtags
auf der Tagesordnung stehen.
Bianca Winkelmann: »Die Veran-
staltung ist deshalb mehr als ein
klassisches Planspiel. Die Arbeit
der Jugendlichen ist nicht um-
sonst, sondern wird hoffentlich
von allen Fraktionen ernst ge-
nommen. Ich bin jedenfalls ge-
spannt, mir demnächst die genau-
en Ergebnisse anschauen zu dür-
fen.«

Gleichzeitig spart die Rahdene-
rin nicht an Lob für ihre jugendli-
che Vertretung: »Ich finde es ganz
toll, dass Mika sich in so jungen
Jahren schon so für Politik inte-
ressiert.« Der Hiller wurde per Los
unter einigen Bewerbern bei Bian-
ca Winkelmann ausgesucht. »Ich
verfolge gern, was hier vor Ort
oder in der Welt politisch passiert.
Und dann habe ich eines morgens
in der Zeitung von der Möglich-
keit erfahren, dass man über Bian-
ca Winkelmann am Jugendlandtag
teilnehmen kann«, sagte der 16-
Jährige.

men in Form einer »Aktuellen
Viertelstunde« beantragen und
debattieren.

»Der Jugendlandtag war für
mich ein tolles Erlebnis, um ein-
mal hinter die Kulissen des parla-
mentarischen Alltags zu blicken.
Ich bekam auch einen umfassen-
den Eindruck von der Arbeit der
Parteien. Besonders war es aber
auch, den Landtag mit seinem

großen Plenarsaal von innen zu
sehen«, sagt Mika Friederich. An
der Begeisterung änderten auch
die langen Sitzungen nichts, die
teilweise bis in die Nacht hinein
dauerten. »Die Arbeit eines Politi-
kers ist auf keinen Fall zu unter-
schätzen und man muss sehr viel
Zeit mitbringen, um konstruktiv
etwas zu erarbeiten. Da die drei
Tage sehr abwechslungsreich wa-

Jugendliche aus ganz NRW durften für drei Tage in die Rolle der
Politiker schlüpfen. Auf dem Stuhl der heimischen Landtagsabge-
ordneten Bianca Winkelmann (CDU) nahm in der Zeit Mika Friede-
rich aus Hille Platz. 
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Notdienste 

APOTHEKEN

Apotheken-Notdienst: Telefon
0800/0022833 (kostenlos) oder
mobil 22833 (69 Cent/Minute).
www.akwl.de
Dienstbereit von 9 bis 9 Uhr: 
Kastanien-Apotheke Espelkamp,
Gabelhorst 31b, Telefon
05772/3535.
Löwen Apotheke Lemförde,
Hauptstraße 105, Telefon
05443/99390. 

ÄRZTE 
Notdienst-Anrufzentrale, Tele-
fon 116117, kostenlos, 18 bis 8 Uhr.
Das Krankenhaus Rahden hält
weiterhin die Rettungsambulanz
vor.
Kinderärzte, ELKI (Eltern-Kind-
Zentrum) im Johannes-Wesling-
Klinikum Minden, Telefon
0571/7904040.
Augenärzte, Telefon 116117, Be-
reitschaft.
Zahnärzte, Telefon 01805/986700
(14 Ct. pro Minute aus dem Fest-
netz). 
Hals-Nasen-Ohrenarzt, Dr. Mar-
tin Micheely Herford, Im Großen
Vorwerk 54, Telefon 05221/2035,
Notdienst, 22 bis 8 Uhr Hals-Na-
sen-Ohren-Klinik in Minden, Tele-
fon 0571/7900, oder Bielefeld,
Telefon 0521/5810. 

HILFE IN NOT 
Polizei, Telefon 110, immer er-
reichbar.
Rettung und Feuer, Telefon 112,
immer erreichbar.
Krankentransport, Telefon: Eigene
Ortsvorwahl, dann 19222.
Giftinformation, Telefon
0228/19240, Auskunft.
Hexenhaus Hilfe in Krisensituatio-
nen, Telefon 05772/97370.
Telefonseelsorge, Telefon
0800/1110111 0800/1110222.
Babykörbchen, Hauptstraße 128,
in Hüllhorst Telefon
05744/509050, rund um die Uhr
erreichbar.

Familiennachrichten

TRAUERFÄLLE

Sofie Sommer geb. Tiemann, 98
Jahre, Kleine Holz 7, 32351 Stem-
wede-Westrup. Die Trauerfeier ist
am Mittwoch, 11. Juli, um 13.30 Uhr
in der Friedhofskapelle in Weh-
dem.
Herbert Borchard, 79 Jahre, 32312
Lübbecke-Stockhausen. Die
Trauerfeier ist am Donnerstag, 12.
Juli, um 13.30 Uhr in der Fried-
hofskapelle in Blasheim.
Kevin Klasing, 22 Jahre, Weher
Straße 236, 32369 Rahden-Wehe.
Die Trauerfeier ist am Donners-
tag, 12. Juli, um 14 Uhr in der Im-
manuel-Kirche in Preußisch Strö-
hen.
Marlis König geb. Lungershausen,
Schlangenstraße 8, 32369 Rahden.
Die Trauerfeier mit anschließen-
der Urnenbeisetzung ist am Frei-
tag, 13. Juli, um 11 Uhr in der Fried-
hofskapelle in Rahden.

Kinoprogramm

Lichtburg Lemförde-Quern-
heim, Telefon 05443/469, Di.
20 Uhr Jurassic World 2. 20 Uhr
Ocean’s 8. 
Dersa-Kino Rahden, Telefon
05771/917525, Di. 17 Uhr Juras-
sic World: Das gefallene Kö-
nigreich, 17 Uhr Papst Franzis-
kus - Ein Mann seines Wortes,
17.15 Uhr Meine teuflisch gute
Freundin, 17.15 Uhr, 19.45 Uhr
How to Party with Mom, 17.15
Uhr, 20 Uhr The Purge 4: The
First Purge, 19.45 Uhr Solo: A
Star Wars Story, 20 Uhr Juras-
sic World: Das gefallene Kö-
nigreich 3D, 20.15 Uhr Ocean’s
8. 

haben nicht nur Angebote und
Dienstleistungen für Menschen
mit Behinderungen, sondern wir
treten mit unseren Belangen in
die Öffentlichkeit und stehen mit
Politik und Gesellschaft im stän-
digen Dialog.« Für Bohlmann gelte
dies ganz besonders, betonte
Frings. In den 30 Jahren seines En-

gagements sei die Lebenshilfe ge-
wachsen und böte alle notwendi-
gen Leistungen aus einer Hand:
Beschäftigung, Bildung, Wohn-
und Freizeitangebote. 

»Die Lebenshilfe Lübbecke ist
heute mehr als ein Stern«, sagte
Frings und gehöre zu den größten
Nordrhein-Westfalens. »Das ist

___
»Horst Bohlmann kann
ackern wie ein Pferd. Er
hat als Netzwerker die 
Lebenshilfe Lübbecke in
der Stadt und Region 
fest verankert.«

Prof. Dr. Jeanne Nicklas-Faust,
Bundesgeschäftsführerin

Tageskalender Lübbecke

LÜBBECKER KREISZEITUNG

Lübbecker Kreiszeitung, Ge-
schäftsstelle, Gerichtsstraße 1,
Telefon 05741/34290, 9.30 bis 17
Uhr geöffnet.

RAT UND HILFE
Club 74, Lange Straße 6, 12 bis 17
Uhr Kontakt und Beratungsstelle
geöffnet (Telefon 05741/20675).
Rheuma-Liga, 10 bis 12 Uhr Tele-
fonische Sprechstunde 0201 827 97
753.
Pflegestammtisch, Altes Amtsge-
richt, Treffen im Raum 5.
Arbeitsgruppe Runder Tisch der
Flüchtlingshilfe, Ausgabestelle
der Tafel im Umwelthof, Bohlen-
straße 87, 16 Uhr Café Internatio-
nal.

BÄDER
Freibad, Frotheimer Straße, 13 bis
20 Uhr geöffnet.
Sauna im Hallenbad, 14 bis 22 Uhr
Damensauna.

BÜCHEREIEN
Mediothek, Altes Rathaus, Am
Markt 3, 11 bis 18.30 Uhr geöffnet.
Stadtarchiv,Stadtschule, Wiehen-
weg 33, Telefon 05741-276411, 8 bis
11.30 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Stadt Lübbecke, Stadthalle Lüb-
becke, Bohlenstraße 27-29, 15.30
Uhr öffentliche Auftaktversamm-
lung - Gemeinsam mehr Kultur
entwickeln.
Thomas-Gemeindehaus, Alswe-
der Straße 38, 9.30 Uhr überkon-
fessionelles Frauenfrühstück -
Gomer, eine ungewöhnliche Le-
bensgeschichte.

KONZERTE
Wittekind-Gymnasium, St. Ma-
rienkirche Blasheim, 18 Uhr Som-
merkonzert mit Orchester Hurry-
can und Chor Wittekind Voices.

KINDER UND JUGENDLICHE
CVJM Lübbecke, Jugendzentrum
am Markt 23, 15 bis 19 Uhr offene
Tür.

Seniorentreff bei 
Dannemann

Lübbecke (WB). Die Senioren
der Firma Dannemann in Lübbe-
cke treffen sich am Freitag, 13. Juli,
zum monatlichen Treff. Die gesel-
lige Zusammenkunft beginnt um
10 Uhr in der Kantine des Unter-
nehmens

Frauenfrühstück im 
Gemeindehaus

Lübbecke (WB). Alle interes-
sierten Frauen sind heute ab 9.30
Uhr zum überkonfessionellen
Frauenfrühstück im Thomas-Ge-
meindehaus an der Alsweder Stra-
ße in Lübbecke eingeladen. Dies-
mal beschäftigt sich die Veranstal-
tung mit dem Thema »Gomer –
Eine ungewöhnliche Lebensge-
schichte«. 


